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Nassau .
Wiesbaden , 24 . De ; . In diesen letzten Tagen

stattete der gegenwärtig zu Frankfurt anwesende kön . nie¬
derländische Generallieutenant v . Fagel einen Besuch am
herzoglichen Hofe zu Biberich ab , was zu dem Gerüchte
Anlaß gegeben hat , es würden in Kürze di « Unterhand¬
lungen wegen Luxemburg wieder angeknüpft werden . —
Was den Beitritt des Herzogthums zum deutschen Mauth -
» nd Handelsverein betrifft , so zieht man solcl-en zwar als
eine Thaksache , welche die nächste Zukunft zur Erfüllung
bringen wird , keineswegs in Zweifel ; nichtsdestoweniger
ist aber bis jetzt noch kein zu diesem Zwecke besonders be-
vollmächngker Staatsbeamter nach Berlin abgegangen .
Die m dieser Hinsicht schon vor einigen Monaten umgelau¬
fenen Angaben beruheten auf irrthümlichen Voraussetzun¬
gen . ( S . M .)

Würtemberg .
Ulm , 18 . Dez . Die Donauschifffahrt ist noch man¬

cher Verbesserung fähig , ehe sie bis zur Dampfschifffahrt
gedeibl . Die Hinderniffe derselben sind in Nachstehendem
auögedrücki : Nalurhindernisse : 1 ) die Krümmungen des
Stroms ; 2 ) der häufige Wechsel des Wasserstandes , und
die vielen , theils kleinen , Brücken , welche die Anlegung von
Leinpfaden unmöglich machen ; 3 ) die Lernachiäßigung dcS
Strombettes und Überbaues , und bei kleinem Wasser die
Menge der Sandbänke und Barrmstotzen nn Wasser ; Hin¬
dernisse durch Zolle rc . : 1 ) 25 kr . per Zentner Stadt -
zolle , und 6 kr . per jedes Stück Dillinger Stadkzoll ,
stromabwärts ; 2) das österreichische Zollsystem , welches
auch den Transit sehr erschwert , und vielen Artikeln den¬
selben verbietet ; 3 ) der Zwang , welchem die Schiffer un¬
terworfen , daß sie keine Rctourladungen nehmen dürfen .
So fährt der Regensburger Schiffer leer von Ulm zurück
und so weiter alle bis einschließlich Wien . Die angk -
deutetcn Hinderniffe lassen nicht einmal dir Segelschifffahrt
zu , und » örhiqen die Schisser , ihre Schiffe um einen
Spottpreis in Wien zu verkaufen . Der DonauschifffZhrt
schien Hauptartikel , welche auf dem Rhein und Main
verfahren werden : Essen , Salz , Steine , Steinkohlen ,
alle Gattungen Landesprodukte rc . Die sehr wohlfeilen
Landfrachtcn ( von Wien bis Siraßburg 8 fl . per Zent¬
ner ) stehen dem Verführen stromaufwärts sehr im Wege ,
weil der Transport gar zu lange dauert , ; . B . vonRe -
gensburg nach Ulm , ungefähr 48 Stunden , dauert eine
Reise manchmal 3 Wochen . Trotz aller dieser Hinder -
n sie sind die Wossersracl ten sehr billig ; von Ulm nach
Wir » kostet der Zentner Krapp 48 kr. nett » Fracht ,

Wein 1 fl . 27 kr. , Käs 1 fl . 45 kr . , Oberländer KäsöO
kr. per Zentner , bei einer Strecke von 140 Stunden ge¬
wiß nicht zu viel . Würden nur die angegebenen Hinder¬
nisse gehoben , so weit dlcS den Regierungen möglich ist ,
so würde sich die Schifffahrt bald heben , und nach uni »
nach würde dieselbe so weit gedeihe « , daß die Dampf¬
schifffahrt rentiren könnte , d . h . wenn letztere so weit ver¬
vollkommnet werden kann , daß die Schiffe bei 15 bis 20
Zoll Tiefe fahren können . ( S . M )

Preufsen .

Berlin , 21 . Dez . Am politischen Horizont ist es
still ; doch spricht man viel von den nächst zu erwartenden
wichtigen Bundesbeschlüffen , auf welche auch die Anwe¬
senheit des russischen Kaisers Einfluß geübt haben soll.
Man überzeugt sich nämlich täglich mchr , daß die Zu¬
sammenkunft so vieler Fürsten Hieselbst nicht allein eine
Sache deS Vergnügens und der Konvenienz gewesen ist ;nur kann man noch nicht einig darüber werden , welche Be¬
schlüsse und Plane eigentlich gefaßt sind . — Vor einigen
Tagen haben unsere städtischen Angelegenheiten wieder zuden heftigsten Debatten Anlaß gegeben . Die Verschul¬
dung der Stadt wird nämlich täglich größer . Das Ar¬
menwesen koste- jetzt 90,000 Tblr . jährlich , und nur
30,000 kommen durch freiwillige Beiträge ein . Der Ue«
bettest soll durch emr neue Abgabe gedeckt werden , über
deren Narur die Stadtvcrordrcrrn sich noch nicht einige »
können - — Em Vorschlag des Pros . Klenze zu einer durchb ürge Abschätzung zu bewirkenden Einkommensteuer Halden
lebhaftesten Widerspruch gesunden . Viel annehmlicher
erscheint eine neue ind .rekle oder Ok -roiabgabe auf Wein ,Branntwein und feine Gcnußnuttel . — Die Maschinen¬
fabrik Egels Hieselbst baut jetzt einen Dampfwagcn , mit
welchem auf Chausseen Versuche nach Art derer , die zuLondon , Pans und Brüssel eingestellt worden sind , ge¬
macht werden sollen . rLpz . Zig . )

— Die Generaldircktion der Seehandkungssccittät hatbekannt gemacht , daß knnc weitere Drrloosuvg der Par -
kialobligat -. vlien aus der im Jahr l822 bei N . M . Roch ,
schild in London kontrah ; rten Anleihe von 311. M ll . Pld .St - statt finden wird , indem von der zur Einlösung noch
rückständig gebliebenen Summe von 1,100,OVO P d . Cr .bereits 701 . 450 Psd . St . eingezogen und ausser Zirkula¬
tion gesetzt , die übrigen 398,550 Psd . St . aber bis zum1 . Juli 1836 zu einem bestimmten Zweck r. icdergelegt wor¬
den sind , und nach Ablauf dieses Termins kdensalls amor -
lisirt werden sollen .
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Berlin , 2i ). Dez . Schon vor einigen Tagen ging

das Gerücht , daß die Stelle eines Finanzministers besetzt
sey . Man bezeichnte , als zu diesem hohen Posten gelangt ,
einen hohen , in auswärtigen Diensten sich befindenden
Staatsbeamten . Seit gestern wiederholte sich das Gerücht .
Als jenen fremden , dazu bestimmten , Staatsbeamten be¬
zeichnet man den bisherigen königl . sächsischen Minister v .
Zeschau . Er ist in der jetzt preuß . Lausitz geboren , und
hat seine Laufbahn im preuß . Dienste , und zwar in Pots¬
dam , begonnen , und erst später den königl . preuß . Dienst
mit dem königl . sächsischen vertauscht . Auf diese Weise ist
er mit den hiesigen Gesetzen und Verhältnissen wohl be¬
kannt , und dabei steht er in dem Rufe eines Mannes , der
große Fähigkeiten mit einem festen Charakter verbindet .
Sein Mitwirken zum Anschlüsse Sachsens an daS von
Preussen ausgegangene Zollsystem , und die ruhige Hal¬
tung , welche er bei dieser Gelegenheit den oft leidenschaftli¬
chen Ausbrüchen anderer Meinungen entgegensetzte , haben
ihm diesseits hohe Achtung verschafft , und die angeführ¬
ten Umstände haben mit Recht die Aufmerksamkeit der höch¬
sten Behörden zur Wiedererlangung dieses durch seine Ge¬
burt , so wie durch frühere Dienste uns Preussen angehöri -
gen Staatsmannes gelenkt .

— Unter den ausgezeichneten Fremden , welche sich die,
sen Herbst bei uns aufhieltcn , befand sich auch der dieser
Tage abgereiste kön . niederländische General de Kock, jetzt
kommandirender General von Zeeland , früher Gouver¬
neur auf Batavia , nicht minder ausgezeichnet durch viel¬
fältige Kenntnisse , wie durch militärische Verdienste . Die
Freunde der Länderkunde verdanken ihm sehr schätzenswer¬
te Mitteilungen , welche sich theils unmittelbar auf die
Geographie der niederländischen Kolonien , theils auf den
von ihm in denselben geführten Krieg beziehen . Vortreff¬
liche Karten , welche der General zu diesem Zwecke hat
entwerfen lassen , lagen in der letzten Sitzung der geogra¬
phischen Gesellschaft zur Einsicht vor . Nicht minder in¬
teressant für das Studium der Länder - und Völkerkunde ,
ja als einzig in ihrer Art , ziehen die von Hrn . v . Siebold
aus Japan mitgctheilten Karten die Aufmerksamkeit der
Kenner und Freunde auf sich .

Vom 24 . Dez . Der kaiserl . russ . Geschäftsträger
am kön . niederländischen Hofe , Fürst Dolgorucki , ist aus
dem Haag dahier angckommen .

Frankreich .
* Parts , 24 . Dez . Diejenigen haben so Unrecht

nicht , welche behaupten , es müsse beiden gegenwärtigen
Verhältnissen zu irgend einer Entscheidung

'
kommen ;

'
die

Llvlle der rechten M ' tte , als eines blos negativen Elemen¬
tes , ftp zu Ende , und die Führer dieser Neutralität müß¬
ten abtreten , wie wichtig auch ihre Partei gewesen seyn
möge . Das Kabinet bält , trotz seines Sieges , weder
streng zusammen , noch ist es fest begründet , es bedarf kei¬
ner so bedeutenden Begebenheit , als die Umgestaltung des
brittischen Ministeriums , um erschüttert zu werden . Schon
geht die Rede , mehrere Mitglieder des königl . Raches

seyen auf dem Punkte , durch andere ersetzt zu werden . De »
Name Soult leuchtet allen vor , er allein bildet einen le¬
bendigen Gegensatz zu jenem Wellingtons , auch ist er dem
König lieber als jeder Andere , weil der Sieger von Tou¬
louse dem In - und Auslände Achtung gebietet . ThterS
und Guizot bedürfen ebenfalls eines zur Unerbittlichkeit ge¬
neigten Kriegsministers , und die Kammer heißt alles gut ,
und hat sich schon zum Voraus dazu verpflichtet . Das
Schwierige bei der Bildung eines ganz neuen Kabinets
bleibt stets die Rücksicht fürs Ausland . Fast ein jede »
Gesandter hat etwas gegen gewisse Notabklitäten . Dazu
kommt noch , daß Ludwig Philipp sich wohl hüten wird ,
abermals ein ephemeres Kabinet zu ernennen , und ge¬
wissermaßen das poetische System Victor Hugo ' s , die
Vereinigung des Burlesken mit dem Erhabenen , in die Po¬
litik einzusühreu . Zu Jntriguen , Kabalen und sonstigen
Ränken ist jetzt keine Zeit mehr . Mit der Pairskammer
ist es aus ; die bestimmte Erklärung des Herzogs von Or¬
leans , daß er die Verantwortlichkeit der Verurtheilung
Ney ' s nicht theilen wolle , hat den Hrn . Pasquier ge¬
zwungen , seine ausgesprochenen Worte durch andere im
Protokoll zu ersetzen . Hätte auch Talleyrand den Willen ,
seinem Lande ferner Dienste zu leisten , so stellt sich ihm sei¬
ne zerstörte Gesundheit als Hinderniß entgegen . Man ist
noch nicht darüber eins , und wird es sobald nicht werden ,
wen er zum Nachfolger bekommen soll. Zwischen Paris
und London ist eine undurchdringliche Scheidewand aufge¬
stellt , die auf das übrige Europa von dem bedeutendsten
Einfluß werden dürfte . In den drei Hauptquartieren der
bei gegenwärtigen Umständen so wichtigen Abendzirkel , der
Nur Montblanc , der Chaussee d' Äntin und des Faubourg
St . Germain wird bereits lebhaft dcbattirt . Die Ban¬
kiers sind der Meinung , das Kabinet solle mit den TorieS
friedlich leben , sich ihnen nachgiebig zeigen , ja selbstOpfer
bringen . Die Vorstadt St . Germain athmet frisch auf ,
sie nähert sich wieder den Gesandten der großen Mächte ,
in der Hoffnung , das Emporkommen der Tories könnte
dem Orleanismus ein Ende machen . Die Ministerielle »
fühlen recht wohl , daß ihre schöne Zeit vorüber , und eS
nun zu wichtiger » Verhandlungen kommen dürfte , als bis¬
her der Fall war . Unterdessen beleben sich die Straßen ,
alle großen und kleinen Kaufläden prangen mit zierlich aus -
geschmückten Weihnachtsgeschenken , Groß und Klein drängt
sich in die Straßen . Der Hof nimmt Theil an dieser äus¬
seren Lebendigkeit , die Königin , die Prinzen und Prin¬
zessinnen erscheinen als Käufer und Käuferinnen . Wir
haben dieser Tage wieder ein Beispiel des Leichtsinns ge¬
sehen , womit die Zeltblätter von Dingen sprechen , die ih¬
nen ganz fremd sind . Der russische Gesandte hatte den
18 . d . ein Fest gegeben , welchem der Kronprinz beiwohn¬
te . Das war einem Blatte genug , um ein Zetergeschrei
zu erheben , in welches alle andern mit einstimnrken ; Hr .
Pozzo di Borgo , hieß es , feiert den Rückzug der franzö¬
sischen Armee aus Rußland . Da half kein Widerspruch ,
die Sache mußte sich so verhakten . Der heutige Moniteur
klärt nun die für Niemand dunkle Sache auf . Der 18 .
Dez . entspricht nämlich dem 6 . d. M . , dem heiligen Riko «
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laukkage , den der Gesandte feierte . Noch ein anderer
Skandal . Der Bon ScnS und der Rcformateur liegen
fich in den Haaren . Raspail , Redakteur des Letzter «,
versagt dem Hrn . Rodde , Herausgeber des Bon Sens ,
fich mit ihm zu schlagen . Der Resormateur , welcher
kaum in die Journalwelt getreten , wirst dem Bon Sens
Nachsicht für den Hof vor . Der strenge Republikaner ist
Unzufrieden mit der Mäßigung seines Kollegen .

Holland .
Haag , 24 . Dez . In der gestrigen Sitzung der 2tes

Kämmer der Generalstaaten wurden die Gesetzentwürfe :
1 ) in Betreff der Ausgaben für 1835 mit Stimmenxin -
heit und 2) in Betreff der Mittel für dasselbe Jahr mit
49 gegen 2 Stimmen , angenommen , und an die erste
Kammer abgegeben . Darauf erklärte der Präsident die
Sitzungen der 2ten Kammer der Genrralstaaten bis zur
Halste des Monats März 1835 für vertagt .

Spanien .
Madrid , 12 . Dez . Der Minister des Jnnem hat

wegen der Vorfälle in Cadiz vom 19 . und 20 . v . M . dem
dortigen Militärgouverneur , Don Rafael de Höre , einen
scharfen Verweis errheilt , und dagegen das Benehmen
des Zivilgouvcrneurs öffentlich gebilligt ; sowohl er als
der Finanzminister haben Zirkularienerlassen , worinallen
Beamten chrer resp . Departements , welche an jenen Vor¬
fällen Anthcil genommen haben , ihre Absetzung angekün¬
digt ist . Auf diese Weise widersetzt sich die Negierung der
öffentlichen Stimmung , während sie nicht im Stande oder
Willens ist , den bis vor die Thore Madrids sich erstrecken¬
den Räubereien Einhalt zu thun . Täglich kommen Nach¬
richten , daß die Briefposten angefallen , und die ganze
Korrespondenz verbrannt worden ; ein seit langer Zeit von
Santander her erwarteter Wagen mit Effekten und See¬
produkten wurde bei Burgos ausgeplündcrt , die von Val¬
ladolid am 6 . eingetroffene Diligence durch 40 Mann an «
gefallen , die Reisenden gemißhandelt und beraubt , der
am 2 . von Valencia nach Catalonien abgegangene Brief -
kourier der Korrespondenz beraubt , und gestern barten wir
den Anblick , aus der von Andalusien kommenden Dili¬
gence die Reisenden , in Lumpen gehüllt , aussteigen zu se¬
hen . Sechzehn Räuber halten bei Andujar , wo diese Ste¬
ven sich täglich ereignen , den Wagen angefallen , ihn mit
Schüssen durchlöchert , einen Escopetero erschossen , einen
andern schwer verwundet , und die Reisenden bis auf die
Untcrbeinkleider , die Damen bis auf die Unterröcke aus «
geplündert . Ein gleich darauf cintreffender , von Cadiz
kommender Kvurier , so wie ein ihn begleitender franzö¬
sischer Offizier hatten dasselbe Schicksal gehabt . Nun aber
entwickelt die Regierung eine ausserordentliche Kraft ! Sie
schickt — sollte man es glauben ? — eine Heeresmachk
von 16 Mann in jene Gegend . ( Mg . Z .)

Schweden .
Stockholm , 12 . Dez . Das GutachtendrS Reichs¬

tagsausschussesüber den königl . Vorschlag zu einer Aende»

rung des Strafgesetzes über lästerliche Reden gegen ves
Königs Person und dessen Handlungen ( bei Gelegenheit der
Kapit . Lindenbergschen Sache ) schlägt folgende Redaktion
vor : „ Wer lästerlich redet oder schreibt gegen des Königs
Person oder Handlungen , gegen die Königin oder Len er¬
klärten Thronfolger , der soll enthauptet , oder mit Fe¬
stungsstrafe von 2 bis 1V Jahren belegt werden , nach Art
und Umständen des Verbrechens ." — Nach den Ansätzen
unseres neuen Kriegsbudgets werden für dasselbe im Gan¬
zen gefordert 3,392,590 Rthlr . und für die Seemacht
1,242,180 Rthlr .

Polen .
Warschau , 19 . Dez . Die hiesigen Zeitungen brin¬

gen nachfolgenden Nachtrag zu dem von dem Kaiser un¬
term 29 . Nov . in Modlin erlassenen Tagesbefehl zur öf¬
fentlichen Kenntniß : »,Se . Maj . haben während Ihres
Aufenthalts in Warschau mit Vergnügen die dort herr¬
schende , in jeder Hinsicht musterhafte Ordnung und Ein¬
richtung wahrgenommrn , und bezeugen dem Militärgouver «
neur der Stadt Warschau , G -neraladjutanten Pankratjeff
I . , dafür Ihre vollkommene Erkenntlichkeit , und dem Ge »
nerakmilitärpolizeimeister der aktiven Armee , Generalma¬
jor Storozenko , Ihre höchste Zufriedenheit . Den Unter¬
beamten der Warschauer Polizei bestimmen Se . Maj . einem
Jeden einen Rubel , ein Pfund Fische und eine Ration
Branntwein ."

— Der Hinterbliebenen Familie des Geistlichen Adam
Paschkowitsch , Administrators der Krakauer Diözese , ha¬
ben Se . Maj . mit Rücksicht darauf , daß der Verstorben ,
die einzige Stütze seiner Verwandten war , ein Gnadengr ,
schenk von 65,000 fl . bewilligt .

Griechenland .
München, 22 . Dez . Gestern sind nach längerer

Unterbrechung wieder Nachrichten und Briefe aus Nau -
plia angekommen , welche bis zur Mitte des Novem¬
bers reichen . Die öffentliche Ruhe war nicht mehr gestört
worden , und die Vorbereitungen zum Umzuge nach Athen
schon weit vorgerückt , auch viele Abfindungen dahin schon
gemacht worden . Das Kriegsgericht in Navarin fitzte
seine Thätigkeit fort . In der letzten Zeit waren die bei¬
den Neffen des Plaputas , der eine von 24 Jahren , der
andere von 18 Jahren , als die Anführer des letzten Auf¬
standes zum Tobe verurtheilr worden .

( Allg . Ztg .)
In einem Schreiben aus Nauplia vom 16. Nov. (in

der Münchener pol . Ztg .) heißt es : „ Nach der Angabe
eines hiesigen Blattes ( der Ärhina ) sollen jene Samivten ,
welche nach unfirm Staate ausgewandert waren , wieder
nach Samos zurückgekehrt fiyn , indem ihnen der Sultan
nicht nur Verzeihung des Geschehenen zugesichert , sondern
auch die bereits konfiszirten Güter wieder zurückgegeben
habe . — Der Abreise des konig : . baierischen Gesandten
Hrn . v . Gasser sieht man nächstens entgegen ; er hat be-
reitö alle Anstalten zur Abreise getroffen . Auch das Ne«
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gentschaftsmitglied , Hr . v . Hkideck , soll Vorbereitungen
zur Abreise von Griechenland machen .

Das Leichenhaus zu Gotha .
Diele höchst gemeinnützliche Anstalt ist am 1 . Dezem¬

ber eröffnet worden . Das Gebäude hat eine freundliche
und entsprechende Lage auf einem der beiden Friedhöfe der
Sladr , für deren verschönerte Einrichtung und regelmä¬
ßige Benutzung von dem Stadtrakhe zugleich neue zweckmä¬
ßige Bestimmungen ausgegeben worden sind . Den Zwe¬
cken des Haujes : 1) Verhütung des Lebendigbegrabens ,
2 ) zeitige Entfernung der Leichen aus engen Wohnungen ,
3 ) Verminderung deö Beerdigungsaufwandeö , — ent¬
sprechen sowohl die innere Einrichtung desselben , als die
Bestimmungen für dessen Benutzung . Es sind fünf hin¬
länglich geräumige Leichenzimmer vorhanden , ein Zim¬
mer zur Versammlung der Leidtragenden , eine Wohnung
für den Kastellan und dessen rau , so wie die nöthigen
Ge/ .tbschafren u - dgl . zur völligen Wiederbelebung etwai¬
ger Scheintvdten . Eine sehr ausführliche Dienstvorschrift
unterweiset den Kastellan Ln seinen Pflichten rücksichtlich
der Beobachtung und Behandlung der im Hause ausge¬
stellten Leichen , wozu ihm erforderlichen Falles noch be¬
sondere Wärter und Wärterinnen beigegeben werden kön¬

nen , so wie - hinsichtlich der Reinlichkeit des Hauses u . s.
tv . Um die unvorsichtige Forrschaffung Verstorbener auö
den Wohnungen in das Leichenhaus zu verhüten , wobei in
Schein tobten erst der letzte Lebensfunke erlöschen könnte ,
ist die Bestimmung getrosten , daß keine Leiche ohne die
vorher schriftlich e

'
rcheilte Erlaubruß eines Arztes nach

dem Leichenhause gebracht werden darf . Die allgemeine
medizinisch -polizeiliche Aufsicht in letzterem führt der Stabt -
physikus , unter Bechülfe des Stadcwundarztes . Derselbe
muß von allen Vorgängen im Leichenhause sofort Kennt -
niß erhalten , und , wenn Leichen daselbst beigcfttzt sind ,
dasselbe täglich besuchen , auch nach Befinden mehrmals
an einem Tage , wenn ihm die Zeichen des Todes nicht
sicher erscheinen . Was hingegen d '. e spezielle Behandlung
der Leichen im Leichenhause anlangk , so bleibt solche zu¬
nächst den Familien - oder Hausärzten überlassen , und
nur in deren Ermangelung tritt auä . hier die Fürsorge des
Stadtphysikus ein . Adermann kann auch , wenn er will ,
seinen eigenen Wächter oder Wärter der idm angehörigen
Leiche beigeben . Nur den nächsten Verwandten , Angehö¬
rigen und Freunden einer im Leichenhause befindlichen Lei¬
che ist der Zutritt zu solcher , nach ärztlichem Ermesse » , er¬
laubt ; sonstige Personen aber , welche nur auS Neugierde
zudringen , werden zurückgewiesen . Ueberhaupt ist MeS ,
was die Ruhe und Ordnung im Hause stören , den Anstand
und die gute Sitte verletzen und das Schicklichkettsgefuhl
beleidigen konnte , im Leichcnhause streng verboten , und
daher auch der Genuß von Speisen und Getränken bei
Beerdigungen durchaus nicht gestattet . Ohne Zustimmung
des Arztes darf keine Leiche beerdigt werden . Diese Zu¬
stimmung hat der Arzt mit Beifügung seines Namens m

die hierzu bestimmte Kolumnr des Leichenregisters einzu¬
tragen . Erst wenn solche errheilt ist , darf der Leichnam
zu diesem Brhufe bekleidet und in Bereitschaft gesetzt wer¬
den . Die Beerdigung selbst , deren Stunde die Familie
zu bestimmen hat , erfolgt vom Leichenkause aus m der
zeitherigen Weise . Für die Benutzung dcS Leichcnhauscs ,
mit Inbegriff des Lobnes für die gewöhnliche Wache und
Wartung , werden billige Gebühren zur Stadlkasse bezahlt ,
welche nach je 12 Stunden abgemessen sind ; ein Zimmer
aber ist zum unentgeldlichen Gebrauche für die Armen be¬
stimmt . ( D . Bltr .)

iSkaarspaptere .
Wien , 22 . Dezember . 4prozent . Metalliques 91 'X ;

Bankaktien 1282 .
Cpurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 27 - Dez . , Schluß 1 Uhr ? kpLk . jPapier . Geld .
5 — 100 /
4

—
92
1543

213 - 4
4 139 -/4 —

4 91 —
4 - 4 94 '/ ; —

2 '/ , 58/ , —

4 10 « ' / »
4 — 99 ' 4
4 94 -/ ,

60 ' / ,
4 101 '/ .
3/ . 100/ .

88/ .
4 101/ »

68
4 — 101 >4
4 101 / —

2 '/ . 52 '/ .
5 — S7li
5 88 -/ ; —
5 — 43/ .
3 26 / —

e l l e n .

68 '
/ .

Oesterreich

Preuffeu

Baiern .

Baden

Darmstadt

Nassau .
Frankfurt

Holland .

Neapcl .

Svanicn

Polen .

Metall . Oblig .
do . do .

Bankaktien
fi 100 Loose b. Roths .
Partialloose do.
Bethm . Oblig .

do . do .
Stadtbankoobligat .
Staatöschuldscheine
Oblig . b . Roths , in Frst .
d . b . d . inLond . äi24fi .
Prämienscheine
Obligationen

f Rentenscheine
i fl . 50Looseb . Goll . u . S .
f Obligationen
j fi . 50 Loose

Obligationen b . Roths .
Obligationen
Integrale
Neue in Certificate
Certificate be iFalconet
Rte . perpet . bei Will .

do . mit Coupons
Lottcrieloose Rtl .

Erledigte St
Durch das den 8 . Dez . d. I . erfolgte Ableben des

Pfarrers Heber zu Kälberlshausen ist diese Pfarrei ( Deka ,
naks Neckarbischofsheim ) , mit einem Kompetenzanschlag
von 484 fl . 34 '/ . kr . , in Erledigung gekommen . Die Be¬
werber um diese Stelle haben sich bei der Patroncftsherr -
schast , Grafen v. Helmstadt , binnen 6 Wochen vorschrifts¬
mäßig zu melden .

Durch dir Übertragung des Pbysikats Staufen an den
Physikus Dr . Martin ist das Physikat Wolfach , mir der

!
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tarifmäßigen Besoldung von 400fl . und dem Aversum von
120 fl . für Pferdsfourage in Erledigung gekommen . D :e
Bewerber um diese Stelle haben sich binnen OWochen vor «
schrifrsmäßig bei der fürstlich sürstrnbergischen Domänen¬
kanzlei in Lonaueschingen zu melden .

Redi^irt unrer Vrranlwottüldkk' t von Pl>. Ma -riot .

Abschiedswort und Bitte .
Wenn ein Biedermann , der mit Rath und That eben

so bereitwillig als gediegen seiner Umgebung zur Seite war ,
aus seinem bisherigen Kreise scheibet , äußert sich die Her ,
zensbeklommenheit allerseits im bebenden Worte , zu er¬
leichtern durch Mlttheilung den empfundenen Schwerz .
Dies erfuhren auch wir , da Herr Amtrrevisor Kart Wolf ,
der seit seiner achtjährigen Anstellung dahier durch wohl¬
wollendes , thatkräftige » Benehmen , n und ausser seuiem
Dienste gegen Jedermann sich aukzeichnete , uns verläßt ,
um dem Rufe auf seine neue , ihn besser stellende Sta¬
tion Philippeburg , welche ihm von Seiner königlichen
Hoheit unserem allverehrten Grvßherzoge gnädigst zuer -
kannl wurde , zu folgen . Möge er den Lohn für all ' baS
Gute » das er unS so uneigennützig und lirb .sreundlich er -
wicß , und das wir ihm zu vergelten nicht im Stande
sind , reichlich ärnten ! Möge der Herr ihn mit den Seini -

gcn gesund und vergnügt zum Segen seiner Mitbürger
lange erhalten ; wöge er uns nie vergessen ! Das ist un¬
sere inständige Bitte . Wir werden seiner stets in dankba¬
rer Liebe eingedenk seyn .

Wir hoffen , durch dieses veröffentlichte Abschiedswort
den geraden Sinn des scheidenden , menschenfreundlichen
ManneS nicht zu beleidigen , und fügen entschuldigend bei,
daß wir lediglich dem unabwrislichcn Drange nni - rer Her¬
zen folgten , indem wir dies im Namen sämmtlicher Ge¬
meinden des Amtsbezirks Krautherm als tiefgefühltes Le¬
bewohl aussprechen .

Kroutheim , den 20 . Dez . 1834 .
Bürgermeister Kappes von Krauthrim .

- Hosmann von Klepsau .
- Niegler von Hvrrenbach .
- Frank von Assumstadt .
- Fluhrer von Oberndorf .

Rathsschreiber Zenkel von Oberwittstadt .
- Ibach von Unterwitlstadt .
- Götzinger von Ballenberg .

Bürgermeister Hornung von Ballenberg .
- Nirs von Erlenbach .
- Nied von Winzenhofen .
- Johmann von Gommersdorf .

Bekanntmachung .
Privat - Spargesellschast betreffend .

An dem jeden Abend vom 21 . bis 24 . d. M . im Darm «
städlerhof statt gehabten Abschluß der Sparbüchleiu haben

nicht alle Mitglieder solche vorgelegt ; die Mitglieder des
VcrwaltungSraths werden daher nächsten

Dienstag , den 30 . d . M . ,
von Abends 4 bis 6 Ukr , nochmals versammelt seyn , und
es werden jene Mitglieder der Grselllchafk , deren Büch¬
lein noch nicht abgeschlossen sind , ersucht , dieselbe zu die¬
sem Behuf zu Überbringer, . oder durch vertraute Personen
zu überschicken , indem man sonst genöibigt wäre , die bis
dahin nicht vorgelegt werdenden Sparbüchlein , gegen eins
an den Gesellschastsdiener zu entrichtende Gebühr , abholea
zu lassen .

Karlsruhe , den 27 Dezember 1834 .
Der Vorstand .

> . C . Scholl .
vät. Rau .

Karlsruher Wetterbeobachtung
27 . Dez .

^ Lustdruck iTempe - iDampf - , H ^ „ l.
ratur . j gehakt .

Mrq . 7 ' 2 28 " 5,000 ' " - 2,0 1,34 ' " O .
Mtg . 2

4 . 870 g- 1,3 1,77 NO .
Abd . 9 -/2

5,185 --- 0,5 1,80 NO .

Verdünstung 0,018 "
j Regenmenge 0

trüb

trüb

trüb

Läßt sich gegen die Annahme , daß die Luftströmungen
auch bei uns zu !n Theil durch die Nahe des Meeres be¬
dingt sind , nichts einwendk » , so ist dieses doch nur eine
lokale und untergeordnete Ursache , welche große Tempe¬
raturunterschiede voraussetzt und in den meisten Fällen von
einer allgemeineren unterdrückt oder nur verstärkt wird .
Nach der Stellung der Erde zur Sonne haben nämlichder
Aequator und die Pole entgegengesetzte Temperatur . Es
erhebt sich daher über dem Aequator und der heißen Zone
nach dem Grundgesetz die -erhitzte Lust und strömt bestän¬
dig in der oberen Luftregion nach beiden Seiten den Polen
zu , während von diesen die kalte Lust in der unteren Re¬
gion dem Aequator zuströmen wird .

Großherzogliches Hofrdearer .
Dienstag , den 30 . Dez : Die Vertrauten , Lustspiel

in zwei Auszügen , von Müllner . Hieraus : Das
Fest der Handwerker , komisches Gemälde aus
dem Volksleben in 1 Aufzuge , von Angely .

Donnerstag , den 1 . Januar 1835 : Götz von Berli -
chtngen , Schauspiel in 5 Aufzügen , von Göthe .

Sonntag , den 4 . Januar ( zur Feier des Wieberaus -
gangS Ihrer königlichen Hoheit der Frau Groß¬
herzogin ) : Die Belagerung von Korinth ,
große Oper in 4 Aufzügen , von Rossini .
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Literarische Anzeige .
Friedrich Finck ,

großhcrzogl . badischer Regier » ngsrevisor ,
alphabetisches

Real - Repertorium
de r

großherzoglich badischen

Gesetzgebung und Verfassung
von 1L11 , und , so weit sie das Landrecht berühren , von

dessen Einführung an , bis zur neuesten Zeit ,
Zwei Theile ,

ist nun vollständig erschienen , wie wir bereits durch ei¬
ne ausführliche Beilage in der Zeitung angezeigt haben .
Wir glaube » dadurch den viele » resp . Interessenten , welche
das Buch berührt , eine willkommene Nachricht zu bieten ,
vnd für de » Herrn Verfasser und uns bet jedem Sachver¬
ständigen Anerkennung zu bereiten , für die Leistung und
ihre rasche Vollendung . Der Aufwand an Kraft und Geld
find nicht lindedcutend , und der jetzt eingctreiene Ladenpreis
von 5 st . 2 - kr . mit demselben kaum in entsprechendem
Verhälintß . Dennoch haben wir uns entschlossen, die Ver¬
breitung des allgemein nützlichen und für so manche Fälle
und Individuen kaum entbehrlichen Werkes noch einmal zu
erleichtern , indem wir noch für kurze Zeit eine» zwei¬
te» Vorausbczahlungspreis von

4 fl. 54 kr.
gegen frankirtc Einsendung dieses Betrags und unter Zulage
von 4 kr . Einschreibgebühr gestellt haben . Wir laden da¬
her zu ungesäumter Benutzung dieser Frist und des davon
abhängigen Vortheiles hiermit dringend und mit der Ueber-
zeugung ein , uns den Dank des verehrlichen Bestellers zu
erwerben .

Daß das Werk auch für die Besitzer des früher » Finck -
schcn Repertoriums nicht minder uncmbehrlich . ist zu
einleuchtend , da der Zwischenraum von seiner Erscheinung
im Jahr 1822 biS jetzt , Ende 1ö34 < den größten Theil
des neuen Werkes ausmacht , und zuviel Wichtiges bietet ,
was der Natur nach die frühere Ausgabe nicht enthalten
kann .

Heidelberg , zu Weihnachten 18 Z 4 .
August Oßwald ^ s

Universitäts - Buchhandlung.

Hotel äe HllLLie a Mannheim .
Ich mache hiewit die ergebene Anzeige , daß ich unter

heutigem . mein Gasthaus » zum Hüte ! sto liussie " , eröff¬
net habe . Dieser , an der großen Promenade , dem be¬
suchtesten Stadttheile gelegene , Gasthof ist mit einer , dem
neusten Geschmack huldigenden , Einrichtung und allen son¬
stigen Bequemlichkeiten so versehen , daß ich durch eine da ,

mit verbundene solide Bedienung jedenfalls in den Stand
gesetzt werde , die Zufriedenheit aller derjenigen mir er¬
werben zu können , welche mich mit ihrem Besuche beeh¬
ren wollen .

Mannheim , den 18 . Dez . 1834 .

IHiecüilssi Inulin .
Wirts ) sch aftsempfeh lnng .

Dem verehrlichen Publikum mache ich hiermit die An¬
zeige , daß ich das Wirtkshaus zum goldenen Hirsch
in Kuppenheim , an der Landstraße ins Murgthal gelegen ,
käuflich übernommen habe ; ich empfehle daher meine Wirth «
schaft unter der Zusicherung , daß gute , reinliche und schnelle
Bedienung mir die schätzbare Zufriedenheit der verehrlichen
Gäste erwerben sollen . Auch bin ich bestens zum Logirrn
eingerichtet .

Ktlppenheim , den 15 . Dez . 1834 .
Isidor Stemler ,

Gastwirth zum goldenen Hirsch ;

Anzeige .

Feinsten alten Arrack aus Batavia , fette
emmenthaler und beste renchener Käse verkauft
billig

G . Wiel an dt t^ ohn inDurtach.
Ettlingen . ( Diebstahl . ) In dem Hause des Bäcker.

Meisters Ignaz Le ebner dahier sind in der Nackt vom >g . auf
den - o d . M . , mittelst gewaltsamen Eindrucks , » So fl . ent¬
wendet worden.

Dieses Geld bestand größtentheils aus Krvnenthalern , so¬dann aus einem Fünffrankemhaler , aus Sechsern und Groschen,aus einem Zwctguldenstück , und zwei Huudcrikreuzerstücken.Der Dieb ist n ° ck nicht ausfindig gemacht.
Zum Behuf der Fahndung wird dieser Diebstahl zur öff«nt «

tichen Kenntniß gebracht.
Ettlingen , den - o . Dez. »834.

Großherzogliches Bezirksamt .
Keller .

Karlsruhe . ( Kar to ffellieserung .1 Zur WildiLt -
ierung im grvßherzvgl . Wildpark ist noch ein Huanium von 6oc>
Malter Kartoffeln erforderlich , zu deren ganzen oder theilweifen
Lieferung die ^ usttragendcn sich

innerhalb »4 Tagen
bei diesseitiger Stelle melden mögen.

Karlsruhe , de » - o . Dez. 1KZ4.
Großherzogliches Hosforstamt.

v . Schönau .

Karlsruhe . sBrennholjversteigerung .^ Frei¬
tag , den 2 . Jan . k. I . , werden aus dem , Behufs der Stra¬
ßenanlage nach Eggenstein abgeholzten Waldstücke, nächst dem
Ludwigsthvre ,

go Klafter eichene Stumpen und
2800 Stück eichene Wellen

öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber mit dem Bemerken Un¬
geladen werden , daß die Zusammenkunft an vcrbenaniltcm Tsgr
früh g Uhr am Ludwigsrhore statt findet.

KailSiuhe , den - Z . Dez. 18Z4 .
GroßherzogliLes Hofsorstamk.

v . Schönau .
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Bühl . ( Bauakkord . ) Montag , dm , 2 . Jan . k . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , werden auf dem Gemeindehaus - dahier die
WauveränderungSarbeiten deS hiesigen israelitischen SchulhauseS ,
welche auf 5oi fl . 46 kr. überschlagen sind , an den Welligstneh «
mendcn begeben .

Die Baudandwcrker werden hiervon mit dem Bemerken in
Aennlniß gesetzt , daß Plan und Ueberschlag auf diesseitiger
Amtskanzlei eingesehcn werden können , die Steigerungsbedin -
gungenaber vor dem Versteigerungsakte werden bekannt gemacht
werden .

Bühl , bei, 16. Dez . 18Z4 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
vät . Faller .

Bruchsal . ( G ebaubeverstei gerung . ) Gemäß Hs «
hen Beschlusses großherzogl . Hosdomänenkammer vom 22 . d . M .,
Nr . 24/6Z2 , wird

Dienstag , den 3o - d . M . ,
die HofgärtnerSwohnung , nebst Oekonomiegebäuden und Garten ,
zu Waghausel , zu Eigenthum öffentlich versteigert ; die Kauf¬
liebhaber wollen sich Vormittags g Uhr in WaghLusel «infinden .

Bruchsal , den ü 3 . Dez . 18Z4 .
Großherzogliche Domänenvcrwaltung .

Iiehl .

Osfenburg . ( Fruchtversteigerung . ) Samstag ,
den 3 - Januar »635 , Vormittags io Uhr , werden auf dem
Bureau der unterfertigten Verrechnung

5 o Mltr . , SZ 3 r Weizen und
70 - » FeeS ,

parthienweise , versteigert werden ; wozu man die Liebhaber ein «
ladet .

Offenburg , den ^ 4 . Dez . 1834 .
St . AndreasHospitalverwaltung .

Löffler .

Billingen . ( Vorladung . ) In Sachen deS Israel
Tenhei mer von Gaplingen , Klägers , gegen Anton Hei¬
ter , Beklagten , welcher früher dahier wohnte und dessen Auf¬
enthalt im Auslande unbekannt ist , Forderung von 16 fl . 3o
kr . für unterm 2 - . Dez . » 833 geliefertes , blaues Tuch von 12
Ellen , die Elle zu 2 fl . , im Gesammibetrag « von 24 fl . bctr . ,
an welcher Forderung der Beklagte bereit - 7 fl . 3 o kr . abbezahlt
hat , und die zur Hälfte mit Fastnacht 1634 und zur andern
Hälfte mit Ostern desselben Jahres nach den vorgelegten Schuld¬
scheinen fällig wurde , hat Kläger um Beschlagnahme der dem
Beklagten zugihörigen , dahier bei Anton Bardenschläger
hinterlegten Holzwaaren gebeten . Die Beschlagnahme wurde ver -
willigt , und es wird nunmehr Tagfahrt zur Rechtfertigung des
Arrestes auf

Mittwoch , den 28 . Januar k . I . ,
früh g Uhr ,

auf hiesiger Amtskanzlei festgesetzt , wozu Beklagter mit dem
Bemerken vorgeladen wird , daß bei seinem Ausbleiben , ober
wenn er sich nicht durch einen Bevollmächtigten vertreten läßt ,
das Arrestversahren gleichwohl fortgesetzt und er mit seinen Ein¬
reden gegen die Rcchtmäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen werde .

Villingen , den 10 . Dez . , 834.
GrvßherzoglicheS Bezirksamt .

Uhl ,
Verweser d . 2 . B . St .

vär . Kapp ler ,
RchtSpr .

Krautheim . <M i l iz pfl ich t iger . ) Sebastian Wol -
pert , ein Sohn der Joseph W 0 l p e r t ' scheu Eheleute von
Gommersdorf , welcher in früher Jugend zu einem Verwandten
nach Wien gereist , wurde für das Jahr »855 konsoripiiont -
pfllcheig , und har denselben die Loosnummer - g getroffen .

Wenn er Lei der Aushebung sich gestellt hätte , würde er, im
Fall der Tauglichkeit , auSaehoben worden sexn .

Derselbe wird , a ästo , aufgefordert ,
innerhalb 6 Wochen

sich dahier zu stellen , als er ansonst als Refraktär betrachtet»
und nach den bestehenden Gesetzen behandelt und gerichtet wer¬
den soll .

Krautheim, den 5 . Dez . 1834.
GrvßherzoglicheS Bezirksamt .

Schneider .
vät . Schmidt ,

Act . jur .
Ettenheim . ( M ! li zp fl i cht >

'
g e. ) Bei der heute da¬

hier stattgehabten Rckrutcnaushebung haben sich
Krirpin God von Ringsweier mit Loos Nr . 3a
Taver Maier von Etlenheim - - - 34
Alexander De eg von Rust - - - 65

und
Keispi

'
n Köbele von Grasenhausen - - g»

Nicht gestellt .
Dieselben werden daher aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , und ihrer Konscriptionspflicht zu genügen , wi«
drigenS sie als ungehorsam Ausbleibende behandelt , und nach
den Landesgesetzen bestrafe werden würden .

Ettenheim, den , 7 . Dez . , 834-
Grvßherzogliches Bezirksamt.

Mahler .
Kenzingen . I Mi l i z p fl i ch tig e. ) Bei der am 18.

b. M . vorgenommenen Rekrutenaushebung sind ungehorsam aus-
geblieben :

Johann Georg Förstl von Niederhausen ,
Philipp Jakob Ku ch erer von Wagenstadt

und
Joseph Häring von Hcrbolzheim.

Dieselben werden nun aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

um so gewisser zu stellen , widrigen - gegen sie die gesitzllch«
Strafe ausgesprochen wird .

Kenzingen , den »7 . Dez . 1634.
Grvßherzogliches Bezirksamt .

N 0 m b r i d e.
Lahr . fS traferken n tn iß . f Da Job -stin Ferdinand

Scholder von Lahr auf die öffentliche Vorladung vom 11 .
Febr . d . I . sich nicht sistlrte, so wird derselbe der Retraktion für
schuldig erkannt , seine- OrtSbürgerrechis für verlustig erklärt ,
und die gesetzliche Geldstrafe auf den künftigen Vermögensanfall,
so wie die persönliche Bestrafung auf den Betretungsfall Vorbe¬
halten .

Lahr," den 17 . Dez . , 834 .,
Grvßherzogliches Oberamt.

Lang .
vät . Schnaib - l ,

Akt. jur .
Karlsruhe . ( Aufforderung . ) In ErbtbeilungS.

fachen der verlebten Hosmetzger Reuter Wittwe , Regina ,
gcb . Lroh mann von hier , ergeht an die Gläubiger der Erb¬
lasserin die Aufforderung , ihre Ansprüche

Freilag , den 2 . Januar k . I . ,
Vormittags g Uhr ,

HauS Nr . , 4 der langen Seraße , bei Vermeidung der RechtS-
nachtheile , gehörig anzumelden und richtig zn llen.

Karlsruhe , den 27 . Dez . , 634 .
GroßherzogsicheS Stadtamlsrevisorat.

Ker ler .
vät . Serauer ,

Thl . Kommissär.
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Frei bürg . ( Glaubigeraufforbe » ung . ) Alle
diejenigen , weiche ihre an den flüchtig gewordenen EchwertwirthKail Friedcrich Heusler von hier zu machen habende Forde »
»urigen bis dahin nicht angemeidel haben , werden aufgefvrdert ,solche am

Montag , den 5 . Januar , 835 ,
Vormittags g Uhr ,

bei diesseitiger Stelle gehörig jU liquidtren .
Fielburg , den '

,7 . Dez . 1ÜZ4.
Grvßherzogitchis Sladtamtsrevisora »

Scharnberger .
Breiten . fP rä k l u si vb esch e id . 1 In der Gant ge¬gen den Schutlebrer , Anton K r a h m e 1 e r von Büchtg , wer¬den nunmehr alle diejenigen , welche ihre etwaigen Ansprüche inder Liqutdaiionsiaqfahrt den 22 . Nov . d . I . dahier nicht ange«meUn haben , von der vorhandenen Masse « « durch auSge-

schtoffen .
Breiten , den - 0 . Dez . , 83g.

Grossherjogliches Bezirksamt .
E » Sle .

vät . Daferner .
Mannheim . fPräklusivbescheid . ^ Alle in der

Heringen Ltguidationsiazfahrt nicht erschienenen unbekannten
Gläubiger des Bierbrauers Georg Seiler werden hiermit , aufden Änirag des Gantmanns , dem angeoiohre » Präjudiz gtmätz,von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Mannheim , den >3 . Dez . 18Z4 .
GroßherzoglicheS Stadtamt .

v. P 0 rbeck .
Lörrach . sPr « k l u si v besch eid . j Alle jene Gläubigerdes versicrbinrn Mittelmüllrrs , KvnradM 0 e g e li n von Binzen ,welche an der heutigen Schulo -nrichiigstellunzStagfahrt nicht l >»

qutdiri haben , werden hienul von der vorhandenen Masse ausge -
schloss. ,, .

D . R . W .
Lörrach , de » >6. Dez - >»34 .

Großherzogltckes Bezirksamt .
Deurer .

Ettlingen , s Sck u l d ent iq u i da k t v n .H Gegen die
Verlaffenschaft des. veistokbenen Citiak Geiger von Malsch ha.
den wir Gant erkannt , und Tagfahrl zum RichtigsiellungS -
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 28 . Januar k. I . ,
Morgens g Uhr,in diesseitiger Amtskanzltt anbiiaumt .

Alle diejenigen, welche , aus was immer für einem Grunde ,Ansprüche an die Tanlmasse machen wollen , werden daher ausge»
fordert , solche tn der angeschrcn Tagfahrl , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse, persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unrerpfandsrechte zu bezeichnen, dre der
Anmeiccnde gellend macken will , mit gleichzeitiger Vorlegungder Bewkisurkundm oder Antretung des Beweises mir andernBeweismittel » .

In derselben Tagfahrt wird ein Borg - odct Nüchlaßvcrgleichversucht , ein Maff .knialor uns nötklgenfaüs rin Gläubige,au » ,
sckuß gewählt werden , und wird hieibei bemerkt, d»ß die Nicht »
erscheinenden , als der Mehrheit der Erschienenen beitreicnd, ange¬sehen -verden .

Ettlingen , de » s » . Dez , 83 -', .
G -oßherzogliches Bezirksamt .

HPe l l e r.
Durlach . iS ck u Id cn liqu ida ti' on j Ucber bas zu »

»ückgelasflne V - rmögen des flüchtig gewottenen . Karl Oechsle

von Auerbach haben wir den Gantprzeß e,öffnet , und Tagfahrlzur Adhaliung einer Schuldenliquidalion auf
Donnerstag , den 22 . Jan . , 635 ,

, . . ^ früh s Uhr,dahier anberaumt .
Alls, w -llche, aus was immer für einem Grund « , Ansprüchean die Masse macht » wollen , haben solche in der ungeordnetenTagfahrt , bei Vermeidung des Ausschtusscs von de , Masse, per .sönlich oder durch gehörig Devvllmä tigke , schriftlich oder münd¬lich anzumeldtN, und zugleich elwaigeVorzugs - oder NnierpfandS -rechle zu begründen , die geltend gemacht werden wollen , mitgleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden , oder Antretungdes Beweises mit andern Beweismineln

In der Tagfahrr wird ein Maffepffeger und GläubigerauS -schuß ernannnt , in Rücksicht deren Ernennung die Nichterschei -nendk » , als der Mehrheit der Erschienenen bemetend, angesehenWeiddn sollen .
Duilach , den « 3 . Dez . 18Z4.

Großherzogliches Oberamt .
Er « ?d.

vät . Schrott .
Durlach . (Schuldenliquidati 0n . ) UeberdasVer -mögen des Sebastian Schwaiger von Weingarten wurdeGaur erkannt , und Tagfahrl zur Schuldenliquidation aufDonnerstag , ten , 5 . Jan - >835 ,Vormittags g Uhr , anberaumt ; alle diejenigen , welche et¬was zu fordern haben , werden daher aufgefordcrt , an dieserTagfahrl selbst , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , zu er¬scheinen , ihre Bew -isurkunddn miizubrrngen und ihre Forde ,rungen , so wie etwa angesprochcne Vorzugsrechte zu liqutdiren ,unter dem Reckisnachihetle , daß sie sonst von der vorhandenenMasse ausgeschlossenwerde » .

Bei d?r nämüch - n Tagsahrt wird «in Maffckurator erwähltund seine Belohnung festgesetzt.
Von den^ Nichtcrscheinende» aber wird angenommen , daß sieder Mehrheit beitrete« ; auch wird der bereit« erhobene Aktiv - u .Pa sivstand der Masse zur K - nntniß der Gläubiger gebracht, undüber einen etwaigen Nachlaß . und Borgverglrag verhandeltwerden.
Durlach , den s3 . Dez . 16Z4 .

Grvßherzvgiiches Obcramt.
Erter .

vät . Schrott .
Lörrach . sMundtodterklarung . j Der SZjahrigeverheiralhcte Bürger und Landwind , Johann Jakob Dükelinvon Binzen , wird , wegen fortgesetzter Völl -rei und UebeihausenS,im ersten Grade für mundtvdr erklärt , und ihm der BürgerundGtmeinderaih . Johann M « urer von da , welcher heute disfallsverpflichtet worden , als Aufsichispfleger beigegeben , ohne dessenspezielle Genehmigung I . I . Dükelin keine der im L. R . S .5,3 benannten Rechtsgeschäfte rechtsgültig abschließen kann ; wel»ch«S hiermit öff. ntlich bekannt gemacht wird .Lörrach , den >8 . Dez . 1834.

G -oßherzogNÄes Bezirksamt.
Teurer .- . s»

Hüfingen . sVerschollenheitserklärung .j Da derseit 40 Jahren abwesende Joseph Mayer von Hondingen aufdie öffentliche Vorladung vom 6 . August 1831 sich bei diesseitigerStelle nicht geweidet hat , sso wird derselbe hiermit für verschollenerklärt ', und dessen in circa 150 fl. bestehendes Vermögen seinen ,
nächsten Anverwandten gegen Kaution fürsorglich verabfolgt .Hüfingen., den 28 . Nov . 1834.

Großherzogl . bad . f. f. Bezirksamt .
Dilger .

Dir leger und Drucker : PH . Macklot »
'
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